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                                            E I N L A D U N G 
 

zur Jahreshauptversammlung des TuS Do-Wellinghofen 1905 e. V. 
am Mittwoch, 15. Mai 2019, 19.00 Uhr 

in das Vereinsheim, Rispenstr. 44, 44265 Dortmund 
 

Dortmund, den 9. April 2019 
T A G E S O R D N U N G 
1. Eröffnung durch den Präsidenten 
2. Beschlussfassung über die Geschäftsordnung 
3. Anträge und Beschlussfassung über die weitere Tagesordnung 
4. Genehmigung des Protokolls der JHV 2018 
5. Ehrungen 
6. Satzungsänderung 
7. Bericht  

7.1    der Handballabteilung  
7.2    der Rhönradabteilung 
7.3    der Turnabteilung 
7.4    der Basketballabteilung 
7.5    der Tischtennisabteilung 
7.6    der Vereinsjugend 
7.7    des Präsidenten 
7.8    des Schatzmeisters  
7.9    des Geschäftsführers 
7.10  der Kassenprüfer 

8.   Feststellung des Jahresabschlusses 2018 und Beschlussfassung zur   
      Verwendung des vorläufigen Ergebnisses des Jahres 2019 
9.   Aussprache 
10. Abstimmung über die Entlastung des Geschäftsführenden Vorstandes  
11. Wahl zum/zur 
      11.1. Präsident/Präsidentin 
12. Wahl der Kassenprüfer 
13. Verschiedenes 
14. Schlusswort 
	
Anträge auf Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung sind bis zu einer Woche vor der 
JHV beim Hauptvorstand schriftlich einzureichen. – Das Protokoll der 
Jahreshauptversammlung vom 30.05.2018 wird zur Kenntnisnahme ausliegen. 
 
Frank Lamodke            Hans Ernst Walter  Clara Melo    bitte wenden è 

MITGLIED IM 
WESTDEUTSCHEN HANDBALLVERBAND 
WESTDEUTSCHEN BASKETBALLVERBAND 
WESTDEUTSCHEN TISCHTENNISVERBAND 
HELLWEG MÄRKISCHEN TURNGAU E.V. 
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Synopse zur Änderung der Satzung des TuS Dortmund-Wellinghofen 1905 e.V. 
               
 

 
Ursprungsfassung (1998) 

 

 
Änderung (2019) 

 
Begründung/ 
Erläuterungen 

Name, Sitz und Zweck 
§ 1 

 

Der Name lautet: Turn- und Sportverein Dortmund-Wellinghofen 
05 e.V. (TuS Do-Wellinghofen 05). Der Verein ist unter der 
Nummer VR 2204 beim Amtsgericht Dortmund eingetragen. 
 
Der Sitz des Vereins ist Dortmund. 
 
Der TuS Dortmund-Wellinghofen verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des 
Vereins ist die Förderung des Sports sowie der Jugendarbeit. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für 
die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf kei-
ne Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. 

Der Name lautet: Turn- und Sportverein Dortmund-Wellinghofen 
(TuS Do-Wellinghofen 1905 e. V.). Der Verein ist unter der 
Nummer VR 2204 beim Amtsgericht Dortmund eingetragen. 
 
Der Sitz des Vereins ist Dortmund. 
 
Der TuS Dortmund-Wellinghofen verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des 
Vereins ist die Förderung des Sports sowie der Jugendarbeit. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für 
die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf kei-
ne Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. 

 

Mitgliedschaft 
§ 2 

 

Mitglied des Vereins kann jede juristische oder natürliche Per-
son werden. 
 
Es wird unterschieden zwischen: 
 
a) Mitgliedern ab 18 Jahren 
b) Mitgliedern unter 18 Jahre (vgl. insoweit die Vereinsjugend-

ordnung), 
c) Ehrenmitgliedern, die von dem erweiterten Hauptvorstand 

ernannt werden. 
Es können nur solche Personen zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden, die sich um den Verein besonders verdient gemacht 
haben. 
 

Mitglied des Vereins kann jede juristische oder natürliche Per-
son werden. 
 
Es wird unterschieden zwischen: 
 
a) Mitgliedern ab 18 Jahren 
b) Mitgliedern unter 18 Jahre (vgl. insoweit die Vereinsjugend-

ordnung), 
c) Ehrenmitgliedern, die von dem erweiterten Hauptvorstand 

ernannt werden. 
Es können nur solche Personen zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden, die sich um den Verein besonders verdient gemacht 
haben. 
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Sie haben die Rechte, aber nicht die Pflichten der ordentlichen 
Mitglieder. 
 
d) fördernden Mitgliedern. Sie unterstützen den Verein und 

besitzen weder aktives noch passives Wahlrecht.  
 
Der Beitritt muß durch eine persönlich unterschriebene Erklä-
rung beantragt werden. Für minderjährige Personen unter-
schreiben die gesetzlichen Vertreter. Über den Aufnahmeantrag 
entscheidet der erweiterte Hauptvorstand. Wird einem Aufnah-
meantrag seitens des erweiterten Hauptvorstandes nicht inner-
halb von vier Wochen durch einen eingeschriebenen Brief wi-
dersprochen, so gilt die Aufnahme als vollzogen. Wird ein Auf-
nahmeantrag abgelehnt, so hat der Antragsteller innerhalb einer 
Frist von vier Wochen nach Zustellung des ablehnenden Be-
scheides die Möglichkeit, bei dem Ältestenrat Beschwerde 
durch einen eingeschriebenen Brief einzulegen. Der Ältestenrat 
behandelt diese nach Anhörung des Beschwerdeführers und 
entscheidet innerhalb von vier Wochen. Die Entscheidung des 
Ältestenrates ist endgültig. Einen weiteren Widerspruch gibt es 
nicht. 

Sie haben die Rechte, aber nicht die Pflichten der ordentlichen 
Mitglieder. 
 
d) fördernden Mitgliedern. Sie unterstützen den Verein und 

besitzen weder aktives noch passives Wahlrecht.  
 
Der Beitritt muß durch eine persönlich unterschriebene Erklä-
rung beantragt werden. Für minderjährige Personen unter-
schreiben die gesetzlichen Vertreter. Über den Aufnahmeantrag 
entscheidet der erweiterte Hauptvorstand. Wird einem Aufnah-
meantrag seitens des erweiterten Hauptvorstandes nicht inner-
halb von vier Wochen durch einen eingeschriebenen Brief wi-
dersprochen, so gilt die Aufnahme als vollzogen. Wird ein Auf-
nahmeantrag abgelehnt, so hat der Antragsteller innerhalb einer 
Frist von vier Wochen nach Zustellung des ablehnenden Be-
scheides die Möglichkeit, bei dem Ältestenrat Beschwerde 
durch einen eingeschriebenen Brief einzulegen. Der Ältestenrat 
behandelt diese nach Anhörung des Beschwerdeführers und 
entscheidet innerhalb von vier Wochen. Die Entscheidung des 
Ältestenrates ist endgültig. Einen weiteren Widerspruch gibt es 
nicht. 

§ 3  
Die Mitgliedschaft erlischt 

a) durch Tod, 
b) durch Austritt. 

Der Austritt muß schriftlich spätestens vier Wochen vor 
Quartalsende gegenüber dem (geschäftsführenden) 
Vorstand des Vereins erklärt werden. Ein rechtsgültiger 
Austritt aus dem TuS Dortmund-Wellinghofen kann nur 
durch schriftlichen Einzelantrag erfolgen. 

c) durch Ausschluß. Gründe, die zu einem Ausschluß füh-
ren können, sind: 
aa) Nichtzahlung der Beiträge für mehr als zwölf Mona-
te nach zweimaliger schriftlicher Mahnung. Verbindlich-
keiten eines ausgeschlossenen Mitgliedes bleiben in 
vollem Umfang bestehen. 
bb) Ein Verstoß gegen die Interessen des Vereins so-
wie die Störung des Vereinslebens. Anträge auf Aus-
schluß eines Vereinsmitgliedes nach bb) können durch 
einen Beschluß des (geschäftsführenden) Vorstandes 

Die Mitgliedschaft erlischt 
a) durch Tod, 
b) durch Austritt. 
       Der Austritt muß schriftlich spätestens vier Wochen vor     
       Quartalsende gegenüber dem (geschäftsführenden)  
       Vorstand des Vereins erklärt werden. Ein rechtsgültiger  
       Austritt aus dem TuS Dortmund-Wellinghofen kann nur  
       durch schriftlichen Einzelantrag erfolgen. 
c) durch Ausschluß. Gründe, die zu einem Ausschluß füh-

ren können, sind: 
      aa) Nichtzahlung der Beiträge für mehr als zwölf Mona 
      te nach zweimaliger schriftlicher Mahnung. Verbindlich 
      keiten eines ausgeschlossenen Mitgliedes bleiben in  
      vollem Umfang bestehen. 
      bb) Ein Verstoß gegen die Interessen des Vereins so 

 wie die Störung des Vereinslebens. Anträge auf Aus-
schluß eines Vereinsmitgliedes nach bb) können durch 
einen Beschluß des (geschäftsführenden) Vorstandes 
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mit einfacher Mehrheit oder mindestens 10% der 
stimmberechtigten Mitglieder gestellt werden. Über den 
Antrag entscheidet der erweiterte Hauptvorstand. Das 
auszuschließende Mitglied ist vor der Entscheidung des 
erweiterten Hauptvorstandes zu hören. Der Entscheid 
über den Ausschluß ist dem betroffenen Mitglied schrift-
lich zuzustellen. Das Mitglied hat innerhalb von zwei 
Wochen nach Zustellung dieses Schreibens die Mög-
lichkeit, schriftlich Beschwerde gegen die Entscheidung 
des erweiterten Hauptvorstandes beim Ältestenrat ein-
zulegen. Der Ältestenrat hat über diese Beschwerde in-
nerhalb von vier Wochen zu entscheiden. Der Be-
schwerdeführer und mindestens ein Mitglied des erwei-
terten Hauptvorstandes sind vor der Entscheidung des 
Ältestenrates persönlich zu hören. Dessen Entschei-
dung ist endgültig. 

 
Sie ist dem Beschwerdeführer und dem erweiterten Hauptvor-
stand schriftlich mitzuteilen. Eine weitere Möglichkeit des Wi-
derspruchs besteht nicht. 
 
Der Austritt oder Ausschluß begründet keinen Anspruch auf 
Vereinsvermögen. 

mit einfacher Mehrheit oder mindestens 10% der stimm-
berechtigten Mitglieder gestellt werden. Über den Antrag 
entscheidet der erweiterte Hauptvorstand. Das auszu-
schließende Mitglied ist vor der Entscheidung des erwei-
terten Hauptvorstandes zu hören. Der Entscheid über 
den Ausschluß ist dem betroffenen Mitglied schriftlich 
zuzustellen. Das Mitglied hat innerhalb von zwei Wo-
chen nach Zustellung dieses Schreibens die Möglichkeit, 
schriftlich Beschwerde gegen die Entscheidung des er-
weiterten Hauptvorstandes beim Ältestenrat einzulegen. 
Der Ältestenrat hat über diese Beschwerde innerhalb 
von vier Wochen zu entscheiden. Der Beschwerdeführer 
und mindestens ein Mitglied des erweiterten Hauptvor-
standes sind vor der Entscheidung des Ältestenrates 
persönlich zu hören. Dessen Entscheidung ist endgültig. 

 
Sie ist dem Beschwerdeführer und dem erweiterten Hauptvor-
stand schriftlich mitzuteilen. Eine weitere Möglichkeit des Wi-
derspruchs besteht nicht. 

 
Der Austritt oder Ausschluß begründet keinen Anspruch auf 
Vereinsvermögen. 

   § 4  
Die Mitgliedschaft verpflichtet alle Mitglieder, den Verein bei 
der Erreichung seines Zwecks zu unterstützen, die Best-
immungen der Satzung einzuhalten und die Beschlüsse der 
Hauptversammlung und des erweiterten Hauptvorstandes 
als für sie bindend anzusehen. 

Die Mitgliedschaft verpflichtet alle Mitglieder, den Verein bei 
der Erreichung seines Zwecks zu unterstützen, die Best-
immungen der Satzung einzuhalten und die Beschlüsse der 
Hauptversammlung und des erweiterten Hauptvorstandes 
als für sie bindend anzusehen. 

 

§ 5  
Der Verein erhebt zur Förderung des Vereinszwecks Bei-
träge, zu deren Zahlung die Mitglieder verpflichtet sind. Die 
Höhe wird von der Hauptversammlung festgelegt. Der er-
weiterte Hauptvorstand kann auf Antrag hin die Beiträge im 
Einzelfall ermäßigen oder erlassen. Für besondere 
Übungsgruppen kann der erweiterte Hauptvorstand Zu-
satzgebühren beschließen, die jeder Teilnehmer bezahlen 
muß. 
 
Bei mehreren Vereinsmitgliedern derselben Familie besteht 

Der Verein erhebt zur Förderung des Vereinszwecks Bei-
träge, zu deren Zahlung die Mitglieder verpflichtet sind. Die 
Höhe wird von der Hauptversammlung festgelegt. Der er-
weiterte Hauptvorstand kann auf Antrag hin die Beiträge im 
Einzelfall ermäßigen oder erlassen. Für besondere 
Übungsgruppen kann der erweiterte Hauptvorstand Zu-
satzgebühren beschließen, die jeder Teilnehmer bezahlen 
muß. 
 
Bei mehreren Vereinsmitgliedern derselben Familie besteht 

 



 
4 

 

ab dem vierten Mitglied Beitragsfreiheit, vorausgesetzt, daß 
es sich bei dem vierten Mitglied und weiteren Mitgliedern 
um Jugendliche handelt. 
Der Verein kann bei Neuaufnahmen eine Gebühr erheben, 
die ihrer Höhe nach von der Hauptversammlung festgesetzt 
wird. 
Die Vereinsmitglieder haben keinen Anspruch auf unent-
geltlichen Eintritt zu Veranstaltungen des Vereins. 
Die Hauptversammlung kann Umlagen festsetzen. 

ab dem vierten Mitglied Beitragsfreiheit, vorausgesetzt, daß 
es sich bei dem vierten Mitglied und weiteren Mitgliedern 
um Jugendliche handelt. 
Der Verein kann bei Neuaufnahmen eine Gebühr erheben, 
die ihrer Höhe nach von der Hauptversammlung festgesetzt 
wird. 
Die Vereinsmitglieder haben keinen Anspruch auf unent-
geltlichen Eintritt zu Veranstaltungen des Vereins. 
Die Hauptversammlung kann Umlagen festsetzen. 

Organisation 
§ 6 

 

Unterschiedliche Sportarten werden in Abteilungen betrie-
ben. Die Bildung und Auflösung von Abteilungen bedarf der 
Zustimmung des erweiterten Hauptvorstandes. 
Die einzelnen Abteilungen haben sich in die Gesamtkon-
zeption des Vereins einzufügen und sind weder rechtlich 
noch finanziell selbständig. 
Der Spiel- und Übungsbetrieb des Vereins soll auf eine gu-
te Breitenarbeit mit dem Ziel zum Leistungssport ausgerich-
tet sein. 
Unabhängig von den Vorschriften des jeweiligen Fachver-
bandes hat jede Abteilung eine Jugend- und Erwachsenen-
gruppe zu bilden. 
Die Jugend des Vereins führt und verwaltet sich selbständig 
und entscheidet über die Verwendung der ihr zufließenden 
Mittel. Das Nähere regelt die Jugendordnung. 

Unterschiedliche Sportarten werden in Abteilungen betrie-
ben. Die Bildung und Auflösung von Abteilungen bedarf der 
Zustimmung des erweiterten Hauptvorstandes. 
Die einzelnen Abteilungen haben sich in die Gesamtkon-
zeption des Vereins einzufügen und sind weder rechtlich 
noch finanziell selbständig. 
Der Spiel- und Übungsbetrieb des Vereins soll auf eine gu-
te Breitenarbeit mit dem Ziel zum Leistungssport ausgerich-
tet sein. 
Unabhängig von den Vorschriften des jeweiligen Fachver-
bandes wird für den gesamten Verein eine Jugendgruppe 
gebildet. Alles Weitere regelt die Jugendordnung. 
 
Zur erfolgreicheren und wirtschaftlichen Ausübung von Ein-
zelsportarten ist es möglich, daß Abteilungen des Vereins 
mit Abteilungen anderer Vereine oder Vereinen fusionieren 
oder sich zu Spielgemeinschaften zusammenschließen. Die 
Mitglieder der Abteilung bleiben jedoch Vereinsmitglieder 
des Stammvereins. Die Zustimmung des erweiterten 
Hauptvorstandes ist erforderlich. 

 

§ 7  
Jede Abteilung hat einen Abteilungsvorstand. Dieser be-
steht mindestens aus: 
a) dem Vorsitzenden, 
b) dem technischen bzw. sportlichen Leiter 
c) dem Vorsitzenden des Abteilungsjugendauschusses. 
Der Abteilungsvorstand wird um die durch die Abteilungs-
versammlung nach Bedarf zusätzlich gewählten bzw. um 
die durch den gewählten Vorstand kommissarisch bestell-

Jede Abteilung hat einen Abteilungsvorstand. Dieser be-
steht mindestens aus: 
a) dem Vorsitzenden, 
b) dem technischen bzw. sportlichen Leiter 
Der Abteilungsvorstand wird um die durch die Abteilungs-
versammlung nach Bedarf zusätzlich gewählten bzw. um 
die durch den gewählten Vorstand kommissarisch bestell-
ten Mitglieder erweitert. Diese haben Sitz und Stimme im 

 
 
 
 
Punkt c) entfälllt 
 
 
 



 
5 

 

ten Mitglieder erweitert. Diese haben Sitz und Stimme im 
Abteilungsvorstand. 
Die Mitglieder des Abteilungsvorstandes werden für zwei 
Jahre gewählt. 
Bei neu gebildeten Abteilungen werden bereits nach einem 
Jahr der Abteilungsvorsitzende und der Geschäftsführer 
neu gewählt. 
In den folgenden Jahren sind die Abteilungsvorstandsmit-
glieder neu zu wählen, deren zweijährige Amtszeit abgelau-
fen ist. 
Scheidet ein Mitglied des Abteilungsvorstandes vorzeitig 
aus, so muß innerhalb von acht Wochen eine Ersatzwahl 
durch den Abteilungsvorstand erfolgen. Die Wahl gilt nur für 
die Restamtszeit des ausgeschiedenen Abteilungsvor-
standsmitglieds. Der Vorsitzende des Abteilungsjugend-
ausschusses wird nach der Vereinsjugendordnung gewählt. 
 
Alle Abteilungen haben zumindest einmal jährlich eine Ab-
teilungsversammlung durchzuführen. Regelungen über die 
Durchführung der Hauptversammlung gelten sinngemäß 
auch für die Durchführung der Abteilungsversammlungen. 
Die Versammlung der Abteilung mit der Wahl der erforderli-
chen Vorstandsmitglieder muß mindestens drei Wochen vor 
der Hauptversammlung des Vereins durchgeführt werden. 
Für die ordnungsgemäße Einberufung und Durchführung 
der Abteilungsjahresversammlung ist der Abteilungsvor-
stand verantwortlich. 
Die Einladung mit Bekanntgabe der Tagesordnung soll den 
Mitgliedern mindestens zwei Wochen vor dem Versamm-
lungstermin zugehen. 

Abteilungsvorstand. 
Die Mitglieder des Abteilungsvorstandes werden für zwei 
Jahre gewählt. 
Bei neu gebildeten Abteilungen werden bereits nach einem 
Jahr der Abteilungsvorsitzende und der Geschäftsführer 
neu gewählt. 
In den folgenden Jahren sind die Abteilungsvorstandsmit-
glieder neu zu wählen, deren zweijährige Amtszeit abgelau-
fen ist. 
Scheidet ein Mitglied des Abteilungsvorstandes vorzeitig 
aus, so muß innerhalb von acht Wochen eine Ersatzwahl 
durch den Abteilungsvorstand erfolgen. Die Wahl gilt nur für 
die Restamtszeit des ausgeschiedenen Abteilungsvor-
standsmitglieds. 
 
Alle Abteilungen haben zumindest einmal jährlich eine Ab-
teilungsversammlung durchzuführen. Regelungen über die 
Durchführung der Hauptversammlung gelten sinngemäß 
auch für die Durchführung der Abteilungsversammlungen. 
Die Versammlung der Abteilung mit der Wahl der erforderli-
chen Vorstandsmitglieder muß mindestens drei Wochen vor 
der Hauptversammlung des Vereins durchgeführt werden. 
Für die ordnungsgemäße Einberufung und Durchführung 
der Abteilungsjahresversammlung ist der Abteilungsvor-
stand verantwortlich. 
Die Einladung mit Bekanntgabe der Tagesordnung soll den 
Mitgliedern mindestens zwei Wochen vor dem Versamm-
lungstermin zugehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Satz entfällt 

§ 8  
Der Verein arbeitet nach einem für die einzelnen Abteilun-
gen und den Gesamtverein zu erstellenden Haushaltsplan. 
Die Abteilungsvorstände sind verpflichtet, dem erweiterten 
Hauptvorstand bis zum 31.3. jeden Jahres einen Haus-
haltsplan vorzulegen. Die einzelnen Pläne der Abteilungen 
sowie der Gesamthaushaltsplan sind von dem erweiterten 
Hauptvorstand zu genehmigen. 
Die Abteilungen sind für die Einhaltung ihrer genehmigten 
Haushaltspläne dem erweiterten Hauptvorstand gegenüber 

Der Verein arbeitet nach einem für die einzelnen Abteilun-
gen und den Gesamtverein zu erstellenden Haushaltsplan. 
Die Abteilungsvorstände sind verpflichtet, dem erweiterten 
Hauptvorstand bis zum 31.3. jeden Jahres einen Haus-
haltsplan vorzulegen. Die einzelnen Pläne der Abteilungen 
sowie der Gesamthaushaltsplan sind von dem erweiterten 
Hauptvorstand zu genehmigen. 
Die Abteilungen sind für die Einhaltung ihrer genehmigten 
Haushaltspläne dem erweiterten Hauptvorstand gegenüber 
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verantwortlich. Der Verein ist zu einer ordnungsgemäßen 
Buchführung im steuerlichen Sinne verpflichtet. Das Ge-
schäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

verantwortlich. Der Verein ist zu einer ordnungsgemäßen 
Buchführung im steuerlichen Sinne verpflichtet. Das Ge-
schäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 9  
Die Organe des Vereins sind: 
a) die Hauptversammlung, 
b) der (geschäftsführende) Vorstand, 
c) der erweiterte Hauptvorstand, 
d) der Ältestenrat. 

Die Organe des Vereins sind: 
a) die Hauptversammlung, 
b) der (geschäftsführende) Vorstand, 
c) der erweiterte Hauptvorstand, 
d) der Ältestenrat. 

 

Die Hauptversammlung 
§ 10 

 

Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 
Sie findet mindestens einmal jährlich bis spätestens zum 
31.5. statt. 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahren. Sie haben 
aktives und passives Stimmrecht. 
 
Sie wählt 
a) die Mitglieder des (geschäftsführenden) Vorstandes, 
b) die Mitglieder des Ältestenrates und 
c) die Kassenprüfer. 
Sie nimmt die Jahresberichte der einzelnen Abteilungen 
und des geschäftsführenden Vorstandes entgegen. 
Die Einladungen zu der Hauptversammlung haben an die 
Mitglieder gemäß §2 a) der Satzung bis spätestens drei 
Wochen vorher schriftlich mit der Tagesordnung versandt 
zu werden. Als gültige Einladung zu dieser Hauptversamm-
lung genügt die Bekanntgabe in den örtlichen Tageszeitun-
gen. Die Einladung zur Hauptversammlung ist vom Präsi-
denten oder einem weiteren Mitglied des Vorstandes zu 
zeichnen. Eine Unterschrift ist jedoch nicht erforderlich. Die 
Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlußfähig. 
 
Beschlüsse der Hauptversammlung werden grundsätzlich 
mit einfacher Mehrheit gefaßt. Satzungsänderungen und 
Entscheidungen über die Auflösung des Vereins bedürfen 
einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten als nicht 
abgegeben und werden nicht mitgezählt. Jedes Mitglied hat 

Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 
Sie findet mindestens einmal jährlich bis spätestens zum 
31.5. statt. 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahren. Sie haben 
aktives und passives Stimmrecht. 
 
Sie wählt 
a) die Mitglieder des (geschäftsführenden) Vorstandes, 
b) die Mitglieder des Ältestenrates und 
c) die Kassenprüfer. 
Sie nimmt die Jahresberichte der einzelnen Abteilungen 
und des geschäftsführenden Vorstandes entgegen. 
Die Einladungen zu der Hauptversammlung haben an die 
Mitglieder gemäß §2 a) der Satzung bis spätestens drei 
Wochen vorher schriftlich mit der Tagesordnung versandt 
zu werden. Als gültige Einladung zu dieser Hauptversamm-
lung genügt die Bekanntgabe in den örtlichen Tageszeitun-
gen. Die Einladung zur Hauptversammlung ist vom Präsi-
denten oder einem weiteren Mitglied des Vorstandes zu 
zeichnen. Eine Unterschrift ist jedoch nicht erforderlich. Die 
Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
erschienenen stimmberechtigten  
Mitglieder beschlußfähig. 
 
Beschlüsse der Hauptversammlung werden grundsätzlich 
mit einfacher Mehrheit gefaßt. Satzungsänderungen und 
Entscheidungen über die Auflösung des Vereins bedürfen 
einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten als nicht 
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eine Stimme. Juristische Personen können je einen bevoll-
mächtigten Vertreter entsenden. Eine Stimmübertragung ist 
unzulässig. 
Wahlen sind geheim durchzuführen, vorausgesetzt ein Vier-
tel der anwesenden Mitglieder beantragt dies. Über den An-
trag findet keine Aussprache statt. 
Jedes Mitglied kann bis eine Woche vor der Hauptver-
sammlung Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung 
schriftlich beim Vorstand einreichen. Über die Ergänzung 
oder Änderung beschließt die Hauptversammlung. 
Die Hauptversammlung ist insbesondere für die folgenden 
Angelegenheiten zuständig: 
a) Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen 

Hauptversammlung, 
b) Feststellung der Jahresrechnung, 
c) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, 
d) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer, 
e) Entlastung des Vorstandes. 
f) Beschlußfassung über Satzungsänderungen und Auflö-

sung des Vereines, 
g) Wahl des Vorstandes, 
h) Bestätigung des Jugendvorstandes, 
i) Wahl der Kassenprüfer, 
j) Beschlußfassung über Ordnungen und deren Änderun-

gen 
Einsprüche gegen von der Hauptversammlung gefaßte Be-
schlüsse sind nur innerhalb zwei Wochen nach Beschluss-
fassung schriftlich möglich. 
Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift zu ferti-
gen. Sie ist vom Versammlungsleiter und vom Protokollfüh-
rer zu unterzeichnen. 
Jedes Mitglied hat das Recht, innerhalb vorgenannter Frist 
Einsichtnahme in die Protokolle in der Geschäftsstelle zu 
nehmen. 

abgegeben und werden nicht mitgezählt. Jedes Mitglied hat 
eine Stimme. Juristische Personen können je einen bevoll-
mächtigten Vertreter entsenden. Eine Stimmübertragung ist 
unzulässig. 
Wahlen sind geheim durchzuführen, vorausgesetzt ein Vier-
tel der anwesenden Mitglieder beantragt dies. Über den An-
trag findet keine Aussprache statt. 
Jedes Mitglied kann bis eine Woche vor der Hauptver-
sammlung Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung 
schriftlich beim Vorstand einreichen. Über die Ergänzung 
oder Änderung beschließt die Hauptversammlung. 
Die Hauptversammlung ist insbesondere für die folgenden 
Angelegenheiten zuständig: 
a) Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen 

Hauptversammlung, 
b) Feststellung der Jahresrechnung, 
c) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, 
d) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer, 
e) Entlastung des Vorstandes,  
f) Beschlußfassung über Satzungsänderungen und Auflö-

sung des Vereines, 
g) Wahl des Vorstandes, 
h) Vorstellung des Jugendwartes, 
i) Wahl der Kassenprüfer, 
j) Beschlußfassung über Ordnungen und deren Änderun-

gen 
Einsprüche gegen von der Hauptversammlung gefaßte Be-
schlüsse sind nur innerhalb zwei Wochen nach Beschluss-
fassung schriftlich möglich. 
Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift zu ferti-
gen. Sie ist vom Versammlungsleiter und vom Protokollfüh-
rer zu unterzeichnen. 
Jedes Mitglied hat das Recht, innerhalb vorgenannter Frist 
Einsichtnahme in die Protokolle in der Geschäftsstelle zu 
nehmen. 
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Der geschäftsführende Vorstand 
§ 11 

 

Er ist Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Er setzt sich zu-
sammen aus: 
 
a) dem Präsidenten, 
b) dem Schatzmeister 
c) dem Geschäftsführer. 
 
Vertretungsberechtigt sind zwei Mitglieder des geschäfts-
führenden Vorstandes. Der (geschäftsführende) Vorstand 
beruft die Jahreshauptversammlung ein, bestimmt den Ver-
sammlungsort, den Zeitpunkt und legt die Tagesordnung 
fest. 
 
Der (geschäftsführende) Vorstand kann jederzeit unter der 
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen eine außerordentli-
che Mitgliederversammlung einberufen. Er ist dazu ver-
pflichtet, wenn mindestens 10 % der stimmberechtigten 
Mitglieder des Vereins einen schriftlichen Antrag auf Einbe-
rufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung stel-
len. 
 
Der Präsident führt den Vorsitz in der Hauptversammlung, 
im Verhinderungsfall ein anderes Mitglied des Vorstandes. 
 
Die Amtszeit der Mitglieder des geschäftsführenden Vor-
standes beträgt zwei Jahre. Sie werden in folgendem 
Wechsel gewählt. 
a) in ungeraden Jahren Präsident 
b) in geraden Jahren Schatzmeister und Geschäftsführer. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so muß 
innerhalb von acht Wochen eine Ersatzwahl durch den er-
weiterten Hauptvorstand erfolgen. 
 
Die Wahl gilt nur für die Restamtszeit des ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedes. Der Vorstand ist nur beschlußfähig, 
wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 

Er ist Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Er setzt sich zu-
sammen aus: 
 

a) dem Präsidenten, 
b) dem Schatzmeister 
c) dem Geschäftsführer. 

 
Vertretungsberechtigt sind zwei Mitglieder des geschäfts-
führenden Vorstandes. Der (geschäftsführende) Vorstand 
beruft die Jahreshauptversammlung ein, bestimmt den Ver-
sammlungsort, den Zeitpunkt und legt die Tagesordnung 
fest. 
 
Der (geschäftsführende) Vorstand kann jederzeit unter der 
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen eine außerordentli-
che Mitgliederversammlung einberufen. Er ist dazu ver-
pflichtet, wenn mindestens 10 % der stimmberechtigten 
Mitglieder des Vereins seinen schriftlichen Antrag auf Ein-
berufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
stellen. 
 
Der Präsident führt den Vorsitz in der Hauptversammlung, 
im Verhinderungsfall ein anderes Mitglied des Vorstandes. 
 
Die Amtszeit der Mitglieder des geschäftsführenden Vor-
standes beträgt zwei Jahre. Sie werden in folgendem 
Wechsel gewählt. 
a) in ungeraden Jahren Präsident 
b) in geraden Jahren Schatzmeister und Geschäftsführer. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so muß 
innerhalb von acht Wochen eine Ersatzwahl durch den er-
weiterten Hauptvorstand erfolgen. 
 
Die Wahl gilt nur für die Restamtszeit des ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedes. Der Vorstand ist nur beschlußfähig, 
wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
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Abhängig von der Finanzlage kann sich der Vorstand eine 
pauschale Aufwandsentschädigung bis zu € 720,-- pro Jahr 
gem. § 3 Nr. 26a EStG in der jeweils gültigen Fassung ge-
währen, soweit diese Aufwandsentschädigung den tatsäch-
lich entstandenen Aufwand nicht übersteigt. Ob und in wel-
cher Höhe gezahlt wird, entscheidet der erweiterte Haupt-
vorstand.  
 
Der Vorstand kann über Vergütungen für Tätigkeiten von 
Mitgliedern im Dienst für den Verein nach Erfordernis be-
schließen. Die Höhe der Vergütung erfolgt in Anlehnung an 
§ 3 Nr. 26a EStG in der jeweils gültigen Fassung. 

Der erweiterte Hauptvorstand 
§ 12 

 

Dieser setzt sich zusammen aus den Mitgliedern des (ge-
schäftsführenden) Vorstandes, dem Vorsitzenden des Ver-
einsjugendausschusses, dem Vorsitzenden des Ältestenra-
tes und dem jeweiligen Abteilungsvorsitzenden. Der Vorsit-
zende des Vereinsjugendausschusses wird nach Vereins-
jugendordnung gewählt. Der erweiterte Hauptvorstand ist 
beschlußfähig, wenn mindestens 2 Mitglieder des (ge-
schäftsführenden) Vorstandes und mindestens 4 weitere 
Mitglieder anwesend sind. Er entscheidet mit einfacher 
Mehrheit. 

Dieser setzt sich zusammen aus den Mitgliedern des (ge-
schäftsführenden) Vorstandes, dem Jugendwart, dem Vor-
sitzenden des Ältestenrates und dem jeweiligen Abtei-
lungsvorsitzenden. Der erweiterte Hauptvorstand ist be-
schlußfähig, wenn mindestens 2 Mitglieder des (geschäfts-
führenden) Vorstandes und mindestens 4 weitere Mitglieder 
anwesend sind. Er entscheidet mit einfacher Mehrheit. 

 

Der Ältestenrat 
§ 13 

 

Dieser besteht auf fünf Mitgliedern. Das Mindestalter be-
trägt 35 Jahre. Die Mitglieder werden auf unbefristete Zeit 
gewählt. 
 
Der Ältestenrat wählt innerhalb von vier Wochen einen Vor-
sitzenden. Scheidet ein Mitglied aus, so wird eine Ersatz-
wahl in der folgenden Hauptversammlung vorgenommen. 
 
Der Vorsitzende ist dann neu zu wählen. Der Ältestenrat 
entscheidet mit einfacher Mehrheit. 

Dieser besteht auf fünf Mitgliedern. Das Mindestalter be-
trägt 35 Jahre. Die Mitglieder werden auf unbefristete Zeit 
gewählt. 
 
Der Ältestenrat wählt innerhalb von vier Wochen einen Vor-
sitzenden. Scheidet ein Mitglied aus, so wird eine Ersatz-
wahl in der folgenden Hauptversammlung vorgenommen. 
 
Der Vorsitzende ist dann neu zu wählen. Der Ältestenrat 
entscheidet mit einfacher Mehrheit. 

 

Die Kassenprüfer 
§ 14 

 

Die ordnungsgemäße Buch- und Kassenführung des Ver-
eins wird einmal jährlich durch mindestens zwei von der 

Die ordnungsgemäße Buch- und Kassenführung des Ver-
eins wird einmal jährlich durch mindestens zwei von der 
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Hauptversammlung gewählte Kassenprüfer geprüft. Diese 
erstatten der Hauptversammlung einen Prüfungsbericht. Die 
Kassenprüfer dürfen im Verein kein weiteres Amt bekleiden. 
Wiederwahl ist einmal zulässig. 

Hauptversammlung gewählte Kassenprüfer geprüft. Diese 
erstatten der Hauptversammlung einen Prüfungsbericht. 
Die Kassenprüfer dürfen im Verein kein weiteres Amt be-
kleiden. Wiederwahl ist einmal zulässig. 

Allgemeines 
§ 15 

 

Soweit vorstehend von „der“ Präsident, Protokollführer o.ä. 
die Rede ist, so ist hierunter keine Diskriminierung weibli-
cher Bewerberinnen oder Amtsinhaberinnen zu verstehen. 
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall 
seines bisherigen Zweckes fällt das Vereinsvermögen, so-
weit es die eingezahlten Kapitalanteile der Mitglieder und 
den Gemeinwert der von den Mitgliedern geleisteten Sach-
einlagen übersteigt, an die Stadt Dortmund zu gemeinnüt-
zigen Zwecken. 
 
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens 
dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt 
werden. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleich-
zeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachfor-
men verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichwohl für beiderlei Geschlecht. Weiblichen Amtsinha-
berinnen bleibt es überlassen, ihre Funktionsbezeichnung 
in einer femininen Sprachform zu führen. 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns-
tigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft an die 
Stadt Dortmund, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu ver-
wenden hat. 
 
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens 
dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt 
werden. 

 

        Dortmund-Wellinghofen, 14. Mai 1998             Dortmund-Wellinghofen, 15. Mai 2019 


